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Ein UmschwungI 
NiederlaseIchultitutiss 

stellen Demokraten 
— 

Was ei bedeutet. 
set den ZemstwosWahleu, die au- 

genblicklich in Russland stattfinden- 
Iverden fast überall die candidas 
ten der eonftitntionelleu Demo- 
traten geschlagen. s-— Diese Nie- 

s- derlagen sind wahrscheinlich dem 
Einfluß des Avkte m vkk kaßi 
gruuttbesitser zuzuschreiben — 

Der ttreitbare Reichstagsabgeord- 
nete Ekzbekget greiftin einer in 
Dusscldorf gehaltenen Rede den 
prenfxtfchen Minister v. Podbieleki 
heftig an. 

Z» 
Si. Weins-barg 13. August Die 

Regierung legt der Thatsache, daß die 
constitutionellen Demokraten bei Den 
Zemstwo - Wahlen, die augenblicklich 
abgehalten werden-, Verluste erleiden, 
große Bedeutung bel. Seit Jahren 
sind die Zenstwos in den einzelnen 
Provinz-gen in gewissem Sinne das 
Centrum der liberalen Bewegungen 
und die Führer der constitntionellen 
Demokraten auch angesehene Rathaei 
ber tn den Zemsfnoos gewesen Jetzt 
werden sie fast überall geschlagen E. 
Kalaschene, nächst Rodktschem Einer 
der genialsten und brillantesten Red- 
ner der ceaståtutäeneklen Demokraten 
ist von seinem Gegner, dem notoris- 
schen reaktionären WilrlJerisch tscnx 

Grafen Scheremetjew, besiegt werden« 
und gestern wurde aus«l Samen die 
Niederlage von zwei conftitntionektcrk 
Demokraten gemeldet Ttlsekk12,:ieid. ei 
netfeitå diese thiederlagen darauf lsin 
zudeuten scheinen, daß die Etixnmam 
IZAO nur-.- ;... »n-.....-;..... su.....·..... 
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des fortschrittlichen Programme- der 
ronstitutionellen Demokraten ist, so 
darf anderseits doch auch nicht ver- 

gessen werden, daß bei den Wahlen 
siir die verschiedenen Zemstwoss die 
Vertreter des Abels und auch die 
Grundgrundbesitzer einen großen Ein- 

xluß ausüben und diese weniger ihrer 
eindliehen Stimmung dem allgemei- 

nen Programm der consiitutionellen 
Demokraten gegenüber alg ihnme- 
test ge en die von diesen befürwortete 
gewalt ame Exproprition von Lände- 
reien Ausdruck verleihen wollen. Alle 
Anzeichen scheinen daraus hinzudeu-— 
ten, daß es in der Absicht des Mini- 
steriums Stolypin liegt, wenn sich 
nichts unvorhergeiehenes ereignet, die 
Candidaten der Regenerationisten, die 
sich wahrscheinlich mit den Ottoberii 
sten vereinigen werden, zu unterstu- 
sern Ein sehr bemerkenswerthes 
Symptom der gegenwärtigen,haupi- 
sachlich durch das Mißlingen des all- 
gemeinen Streits herbeigeführten La- 
ge ist das Interesse, das die Führer 
der radikalen Socialdemotraten siir 
die Wahlen an den Tag legen und für 
ihre Candidaten eifrig agitiren. Aus 
Veranlassung der Behdrden wurde die 
heutige Ausgabe der Zeitung »Poesie- 
dielnit«, die heute nach langer Zeit 
zum ersten Male, wieder erschien und 
als Motto die Worte »Arbei: und 
Freiheit« trug«, consiscirt. 

Berlin, Is. August. Jn einer ge- 
stern zu Dilsseldors gehaltenen Rede 
griss der streitbare Reichstagsabge- 
ordnete Matthias sErzberger den 
preußischen Landwirthschestömintster 
v. Poddielsti auf's hestigste an, in- 
dem er sagte, daß, wenn der Mini- 
ster behaupte, daß er, als er in’l Ka- 
binett eintrat, seine Verbindung mit 
der Firma v. Tippelötirch ö- Co. ge- 
löst und seinen Antheil seiner Gat- 
tin tibertra en habe, dem egeniiber 

olgendes vorzuheden se: Pod- 
ielsti sei- am 1. Juni 1897 zum 

Staatssetretiir des Neichspostath 
ernannt worden, aber erst im Jahre 
1900. drei volle Jahre später, habe 
so fes- mfutccvtnnnn« h-- I-I--- 

Frau eingeführt Von offiziöser Sei-, 
te wird erklärt, General v Podbiei--" 
ki habe bei Uebernahme des Reichs- 
p tamts der allein zustänisi en 

S lle seine Verbindung mit er 

itrna v. Tippelstirch F- Co. darge- 
- 

est, und die Antwort darauf habe 
eautet, baß jene Beziehungen kein 

F indess-iß bildet-» Außer den ais-. 
betaus kostspietig isezeiYieten Lie- 

fetungen der Firma V. ip elstirch 
di- Co. wird auch das Verhäi niß der 

Negierunf zur Woermann-Linie 

strengi rtisirt. Es wird behauptet, 
ie Roten jener Linie für Frucht 

und den Transport von Mannschaf- 
ten nach den Schutz ebieten unge- 
bührlich hoch seien Un von verschie- 
denen Seiten wird gefordert, wie es 
auch bereits der Abgeordnete Erz- 
berger vertan t hat daß die Regie- 
rung alle bt tehenden Kontraiie mit 
der Firma v. Tipwlsiirg ö- Co. 
und der WoermannsLinie les. 

--.--«--....-.--. — ·- 

cueveuttue sei sehe-. 
Jus seifetn me 300 Deus-ten in 

cui-rai- Ipetssi ers-Inei. 
Coxorada Springs, Tolo.,13 Au- 

syst Hier wurde deute irn Beiseite von 
enpa 800 Delmtetk die 46,000 

istser vertreten« Ue stä. Joh- 
..-usverfammkema der MWWI « rapbiecl Unten er Born 

odtmw Wen 
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Auf Reisen. 
Zur nebst Familie nach 

KrasnojeiSelo. 
Edmrd nich Mieieubu 

Um 19. August wird eine glänzende 
Parnde der Gardetrnppen abge- 
halten werden, und dann zn Eh- 
ren des Zaren ein Gnlnbanlett 
stattfinden. —- Von verschiedenen 
Seiten wird behaupten daß die 

areniamilie die Herbst-nannte im 
Süden Nnßlnnd’s zubringen will. 
Morgen wird König Edioard mit 
Kaiser Wilhelm in Friedrickjvkron 
in der Nähe-von Hamburg v. d. 
H. zusammen treffen. 

St. Peter-stillen 14. August. Jn 
Begleitung seiner ganzen Familie hat 
sich heute der Zur nach KrasnojesSelo 
in’s Lager der Gardetruppen begeben, 
um dort etwa eine Woche zu bleiben. 
Zum Schutz der lalserlichen Familie 
sind die umfassendsten Vorkehrungen 
getroffen, und wenngleich die durch 
das Attentat auf der- Großiiirsten 
Nikolajewitsch am 10. August verur- 

sachte Furcht immer noch nicht ge- 
schwunden ist, so glaubt man doch, 
daß man um das-—v Leben und Wohl- 
beiinden die-.- anen Vollständin unbe- 
sorgt sein kann. Aus der Eisenbahn 
wir-D nur solchen Personen das Reisen 
nach Krasnoje Selo gestattet, die über 
ihre eigene Person unk- nucks Den Zweck 
ihrer Reife genauen Aufschluß geben 
können. Am M. August findet die 
große Paris-be und neunher ein glän- 
zende-;- Bcnlett fiir die Lfiixi re statt, 
crn dem der Zur theilnehmen unr- bei 
der Geleaenbeit wahrscheinlnf duckt 
eine Rede halten wire-. Tie Zeiten- 
familie wird nicht nach Peterhbs zu- 
rückkehren, sondeer im Palast zu 
Tlcttsloie Zelt Wobnum nehmen 
Von verschiedenen Seiten wird be- 
hauptet, daß der Zar mit feiner Fa- 
milie sofort eine Reise nach dem Sti- 
den antreten und dort, wahrscheinlich 
in Livadien, der Kräm, die Herbst- 
monate zubringen wird. 

London, M. August. An Bord der 
königlichen Yacht »Victoria Und Al- 
bert« trat heute König Edward seinev 
jähriiche Reife nach Marienbad an. 
Der Monarch wird heute Abend in 

lushing landen und dann in einein 
c-t:)ecialzug nach Friedrichstron in 
der Nähe von Homburg v. d. H. wei- 
ter fahren, wo er morgen rnit Kaiser 
Wilhelm zusammen treffen wird. Jn 
England hat man sich endlosen Spe- 
kulationen iiber die politische Wich- 
tigkeit dieser Zusammentnnft zwi- 
schen den beiden Monarchen hingege- 
ben. Das Blatt »Pall Moll« sagt, daß tiirzlich ein eigenhändiger Brief; des Kaisers Nikolaus an den Königs 
Edward durch einen Spezialdoten 
nach der hiesigen rnssifchen Botschaft 
gebracht wurde und daß der Brief 
dem König Edward durch den raisi- 
schen Botschafter persönlich über- 
reicht wurde. Gleichzeitig trafen per- 
sönliche Briese von der rufsischen 
Kaiserin bei ihren Verwandten in 
diesem Lande ein. Der Brief des 
rnfsischen Kaisers an den britischen 
König soll ein Ersuchen um einen 
Rath betreffs der Situation in( 
Ruleand enthalten haben. Der Kö- 
nig soll eine Antwort gesandt haben 
und fast sofort darauf wurde die 
Zufarnrneninnft zwischen dem König 
Edward und dem Kaiser Wilhelm 
vereinbart.« Nach der Conferenz in 
Iriedrichstron wird wahrscheinlich 
ein weiterer Brief an den Kaiser Ni- 
kolaus gesandt werden, welcher den 
Rath des Königs Edward und des 
Kaisers Wilhelm enthalten wird 

Auf dem stiegst-fah 
Trachtet dem Fürsten von Uiumäuien 

nach dem Leben. 

London, Jst-. August. Aus Wien 
wurde heute Vormittag einer hiesigen 
Neuigkeitzagentur gemeldet, daß 
Yanne Sandausln der macedonische 
Führer und Mitglied der Räuber- 
bande, die die amerikanische Missio- 
narin Fräulein Helen M. Stone im 
Jahre 1901 gefangen nahm und sie 
erst ,egen ein hohes Lösegeld frei gab, 
sich iit den die Van des Fürsten Fer- 
dtnand umgebenben Bistritzer Wäl- 
dern verbot en hält und zwar mit 
der Absicht, gen Fürsten bei der ersten 
günstigen Gelegenheit aus Dem Wege 
zu schaffen. Dle Billet wird von Re- 
gierungetruppen scharf bewacht und 
der Fürst ist stets, wenn er sich hin- 
auswagt, von einer starken Leibwache 
Umgehen. 

Geht noch Just-altem 
Bist-m J. Brut-n will noch mehr 

Studien-reisen machen. 
Paris-, M. August. Herr Milliam 

J. Br an erklärte heute hier, daß er 
die A sieht habe, unmittelbar nach 
den November-Werken von San 

Etat-reisen aus ene Reise nach 
ustrallen und Neu Seele-nd anzu- 

tretenz aus dieser Reise, Ue etwa elIn 
Wochen in Anspruch nehmen pll, 
wird den Or ern von Niemand be- 
gleitet M. te er erklärt, at er 

seel- n genügend Zeit geha Ova- 
Ret eprsgrannn ganz genau aussu- 
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FSinn-casecis-sammt 
Eine leoaiotive fitlikt iii eines 

Passagietzug hinein 
Drei schne- verletzt. 

Sedolia, Mo·, 14. August. Die 
Lokomotive eines Frackztzuges der 
Frisco Bahn fuhr heute in einen 
Passagierzug der Missouri, Kansas 
Fa Texas Eisenbahn. Es wurden 
dabei vier- Personen schwer und meh- 
rere leicht verletzt. Die Namen der 
am schlimmsten Verleyten sind: Jo- 
seph Hallich Susquehanna, Pa» Lo- 
komotivführer der Ein-Beim rau 

Joseph Hallick; A. W. Ruy and, 
South McAlefter. 

Belohnung ausgesetzt. 
Ofen-stand angeblich an Bord des 

Dampfeeö »So-a Jaeinto«. 
Chicago, 14. August. Die hiesi- 

gen zur Chicago Clearing House 
Association gehörenden Banlen haben 
auf die Bekhafiung Tit-Z flüchiigiii 
Präsidenten der ver-trachten Mitmen- 
tee Ave. StateBant, Paul O. Sims- 
lano, eine Belohnung von 85,000 
ausgesetzt Die bankerotte Bank hat 
jetzt zwei Massenverwalter, weil ge- 
stern Richter Gibbons auf Veranlas- 
sung eineg Gläubigeks der Bank die 
Chicago Title öd Trust Co. er- 

nannte, obwohl er bereits friiher,zwei 
Tage vor dem Banlerott, Richter 
Brentano Jolm C. Fetzer zum Ver- 
walter der Bonlewttmasse ernannt 
hatte. 

New York, 14, August. Heute 
traf hier die Nachricht ein. daß Paul 
O. Stengland, der durchgebrannte 
Banivräsident, fich in Gesellschaft 
einer Frau, Die e: iiir feine Gattin 
ausgiebi, unter angenonunenein Na- 
men am letzten Freitag in Galvefton, 
Texas, auf dein Dampfer »Ein 
Jacinto« einschifiie, indem er der 
Meinung mai, daß der Tsanipfer in 
lieu West anlegen würde. Erst als 
das- Schiff abgegangen war, eriubr 
Stenslnnb, Daß der Danivfer direkt 
nach New York fahren werde. Die 
biesiqe Polizei ift Davon in Kenntniß 
gesetzt worden und wird heute Nach- 
mittag bei Ankunft des Dampiers 
nach dein »Viel begehrten« Passagier 
Aussctkau halten. 

Steht über dem Gesetz. 
Straßeanhn kümmert sich nicht um 

richterlichen Befehl. 
New York, M. August. Nachdem 

die Brootlyn Rapid Transit Co» wie 
bereits ausführlich berichtet wurde, 
sich dem Befehl des Gerichts eine Zeit 
lang widersetzt und nach Coney 
Island doppeltes, also 10 Cents 
Fahrgeld berechnet hatte, besannen 
sich die Vertreter der Gesellschaft heute 
Morgen eines Besseren, ließen ec- ru: 

hig geschehen, daß diejenigen, welche 
sich toeigerten, einen zweiten Obolurs 
zu hinterlegen, nicht belästigt wurden, 
und zogen ihre Spezialwächter, die 
am Samstag und Sonntag Jeden 
rüctskchtslos an die Luft beförderten, 
der sich auf die gerichtliche Entschei- 
dung und sein gutes Recht berief, für 
5 Cents nach Coney Island zu fah- 
ren, zurück. Von der städtischen Po- 
lizei wurde heute die Erklärung be- 
kannt gegeben, daß jeder Vertreter 
und Beamte der Gesellschaft, der sich 
nicht dem gerichtlichen Befehl fiigt, 
ohne weiteres verhaftet prozessirt und 
strenge bestraft werden soll. Gestern 
wurden zwar auch einzelne Verhaftun- 
gen vorgenommen; doch in jedem Fall 
entliefz der Richter die Gefangenen 
auf ihr Versprechen daß sie der Ent- 
scheidung des Richters Gaynor Folge 
leisten wollen. J. T. Caldertoood, 
der Vice - Präsident der Straßen- 
hahngesellschaft, sagte heute Morgen« 
als ihm die Frage, was er über die 
richterliche Entscheidung denke, vorge- 
legt toutde: »Die Gesellschaft wird 
nach tvie ror doppeltes Fahrgeld ver- 

langen und sich unt die richterliche 
Entscheidung einfach aar nicht küm- 
mern.« 

Mächtigeö Geschrei-wein 
Der Präsident wird anr Z. September 

Flotte-renne abhalten. 
Washington, 14. August. Heute 

wurden vom Flattendepartement die 
nöthigen Befehle für das Atlantische 
Geschwader erlassen, das am S. Sep- 
tember in Lyster Bay von Präsident 
Roosevelt besichtigt werden soll. Das 
Geschwader wird ans 45 Schiffen, 
die zusammen UTN Kanonen führen, 
bestehen und eine aus 1:'-,235 Mann 
nebst 812 Osfizieren bestehende Be- 
satzung haben. Von den Geschützen 
sind zwanzig Is, acht und dreißig 12, 
drei nnd siebzig 8, zwölf 7, einhun- 
dert nnd acht undsüszig S, sechs und 
sechzig 5, zwei nnd dreißig 4 und sie- 
ben hundert und neun und siebzig 
weniger als 4-zöllig. 

Zoll-net in Port Daum. 
Japan verlangt dieselben in Grenz- 

orten der Mandschnrei. 
Peiing, 14. August. Der japanische 

Gesandte hat der chinesischen Regie- 
rung heute mitgetheilt, daß Japan 
bereit und auch sertig dazu ist« den 
Zolldienst in Port Dalny einzurich- 
ten und von ihr verlangt, daß sie 
ähnliche Arrangements betrefli Er- 
richtun von Zollstationen n der 
nöedl Mandschnrei tressen soll, 
o daß der anze Verkehr aus rnin- 
che und Japanische Eisenbahnen 

gleichmäßig vertheilt werden kann. 

Fest der Veteraneu. 
Dis Intiontle Feldhger der C. A. 

R. in Minneupolie. 
Heute Neunten-tag. 

Minneapolis, Minn» 14. Augut. 
Zu Ehren der Mitglieder der G. A. ., 
die augenblicklich hier ihr nationales 

geldlager abhalten, prangt die ganze 
tadt im Festschmuch und an den 

Fauptstraßen der Stadt, durch die der 
estzug am letzten Tage des Encamp- 

ments sich bewegen wird, sind mit 
Flaggentuch und Guirlandsen kunstreich 
umschlungene Ehrenpforten errichtet 
worden· Heute ist der sogenannte 
»Reunions Tag«, an dem vom frühen 
Morgen bis zum späten Abend die 
Mitglieder der einzelnen Posten sich in 
ihren Hauptanartieren Besuche abstat- 
ten und in traulicher Unterhaltung Er- 
innerungen an alte, längst vergangene 
Tage aus-tauschen wo sie einst Schulter 
an Schulter auf blutiger Wahlstatt für 
die Ehre des Vaterlande-Z stritten. Die 
Mehl der alten Kämpen wird immer 
kleiner, in jedem Jahre werden viele 
von ihnen zur großen Armee abberu- 
sen; aber das stört den Humor der 
Ueberlebenden nicht: sie freuen sich stets 
des Wiedersehens und die Tage des 
nationalen Feldlagers sind stets Taae 
der Lust und des ungetrübten Verwil- 
gens. Wie groß die Zahl der Besucher 
ist, die augenblicklich hier weilen, läßt 
sich nicht annähernd bestimmen. Daß 
sechzig bis siebzig, vielleicht hundert- 
tausend nicht zu hoch gegriffen sind, 
geht daraus hervor, daß ans Chicafzo allein mehr ais 0000 Personen her 
eingetroffen sind. Sämmtliche Hotels 
sind derart überfällt, daß Niemand 
mehr ein Unterkommen finden kann. 
Auch die Wohnungen in Privathäuxern sind besetzt; sur-« die Stadt ist vo ge- 
füllt von Fremden, und auf den Stra- 
ßen weit eine nach vielen Tausenden 
zählende Sittenan Vom iriihen Morgen 
bis »zum späten Abend-. 

Deutscher Tag. 
Eine glänzende Feier in Scheuer- 

tady, N. Y. veranstaltet 
Schenectadh, N. Y., M. August. 

Zur Feier des Deutschen Tages war 

gestern im »Ban Curler Opera 
House« ein genußreiches Concert mit 
interessantem Rede-Artus arran- 

girt worden-, zu dem sich die deut- 
schen Bewohner der Stadt und Um- 

gegend in großen Schaaren einge- 
unden hatten. Rechnungs-Commis- 

fär Geo v. Stal, der die deutsche 
Festrede hielt und durch seine treff- 
lichen Worte flammende Begeisteriing 
wedte, sagte unter anderem folgen- 
des: Wir müssen uns mühen, das 
fortzusetzen, das alle, die vor uns 
gekommen sind, begonnen haben. 
Deutsche Treue, deutsche Gründtich- 
seit-nnd deutsche Lust am harmlo- 
sen Lebensgenuß soll noch viel träf- 
tiger und tiefer in den amerikani- 
schen Voltscharatter eindringen, bis 
alle Engherzigteit, alle Unduldsan1- 
teit und alle Heuchelei oerschroundtn 
sind. Um das zu erreichen, müssen 
wir uns unsere deutsche Eigenart so 
lanae und so rein als möglich er- 

halten, damit in dem unvermeidli- 
chen Prozesse der Verschmelznng 
nichte- von dem verloren geht, was 
wir mitgebracht haben. Ebenso wenig 
dürfen wir außer Acht lassen, daß 
wir Ameritaner geworden sind und 
der aineritanischen Union dienen· 
Was wir thun, geschieht ihr zum 
Heile, ihr zum Wohle. Jhr Heil und 
ihr Wohl ist ja das unsere und das 
unserer Kinder. Unsere erste Pflicht 
ist daher, freudig und aufopfernd, 
mit Wort und That mit zu arbeiten 
an dem Ausbau dieses Landes. Und 
über alles hinaus soll nie das Be- 
wußtsein in uns erlöschen, daß das 
Licht doch heller ist, als alle Schat- 
ten, und daß wir für die Uebel, die 
wir in den Kauf nehmen müssen, so 

Lunenalich Gutes erworben haben, 
tm: tem mrunu zur Junge- vorn-an 
den ift.« 

Wieder Einer-. 
Der Zahleletk einer großen Bank un- 

terschtägt sie-Luna 
B.r:ningham, Ma» 14. Abkunft 1111 

ter Dir Anklage, VII-JOHN urnerschhgcxx 
zu Enden, wurde gestern Nachmittag 
gleic!- nach seiner Rückkehr Don Der Jsc 
rienreife Alexander R. Chisolm, Der 

Zahl.lerk der hiesigen Ersten N.:tioIt-.i: 
Bank, oerhaftet und auf seine nach Disx 
Verhwjtnng gemachten Aus-sagen hin 
wurden der Geschäftsführer nnd sein 
Gehilfe in einem der gri.jßten Mauer- 
geschäfte hiesiger Stadt, W. E. Simi- 
und C. M. Hans, unter oek Anklage, 
Mitschuldige C"hasoltn’s zu sem, ding- 
fest gemacht. Die Betrügereien Dies 

Zahlclerkö wurden entdeckt, während et 

wuf Ferien wor. Gleich nach seiner 
Verhaflung legte ek ein umfassendes 
Geständni ab und sagte, daß er »das 
Geld auf n Rath der Makler Simg 
und Hans genommen habe, um damit 
an der Baumwollbörse zu spekuljren. 
Willkam Davdineh der Präsident der 
Gesten Nationalbank, sagte heute, daß 
Ue Bank etwa Mpoo von dem von 
Chisolm kahlem-n Gelde verlieren 
werde, tveche Summe das Finanz- 
Jnstitut nicht im geringsten in Verle- 

ndeit bringen werde. 83,000 in grauem Geide wurden bei Chitin-in's 
Mehaftung in feinem Besitz efuniden 
und site MPOO bat et Bürg chast ge- 

s 
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I -1-nrm«1)kann sh- hisHknm VII-b fis-Hm hmn 

nlp mie frin ·:’s-’«1rf)kim, Ihrr n kunti e 

BUT-Hi halten« ohct kann »auch nur en 

Mann-falls dem-Um nnd rr Mut sein Haus m des 

L:«:ldnik-, so svud T te JWH nimm-b uns-n n-Os-l;-«Hi«q-"-i"sss 
War :n Sinn-: thxmdmnslc pur-Hm Wes- svc um«-: um«- 

): l!1:11,ss111k«11d11 Ltkosq wir m quhan wirts, was um 

Fian est nnd,1with-Hinnsplunsuhm unr- csn u- 

«) III-Ein Fusva 

Werg-endet keine Zeit! 
Der ärgste Verschwender der Welt ist 
derjenige, welcher Zeit vergeudet. 
Konfultirt einen Speziallsiem . 

Tcr feine Sache versteht. 
« «:-·.n·.k«n«;clle oder unaesvisse Behandlung. thr Emqu lnsm nur e- n 

esoisxnspls n cuezialmcn erzielt merdenx von einem Essen-müder der 
m emkjlilte coeziolit it zu fein-m kelwugnudmm mach-h 

e- auf die unentmeqte isujoleznng diH vor Was-n leis-er 
mischen Gefolg und Mißerfolg ln der Beim-J un-; 

xch wert-e eme mündliche und Ioi simfclmftlixlus 
kust 1.o(n·lmksn,em« llaleejesrbuug welche den mahlen Lunte-nd sti- 

se smii im Tnnllen l)en1mmp«pm. 
« wq qeusssen sur-, est-ne Wng gehabt see haben dsiem wkll ri) 

.« kl lmhs .ein qamw Leben bis « andlum dieser Jceanll 
lm lls, s: :l)««-J ube aszmt ke Resul: c le in del Ptlmndlnng sein —- 

Femmiel kss Ixz « 

s «·T.l·s1cklen. (:««.»«. 
se 

wir ...x: uka Ussmt .». 

Neeuösee Entkeäfmng, Krauwfadekbruch Lohne Messen Wafferbrncki 
Aue Ergüsse n. Verluste Seriktnr Eiletung 

Peinatkrankheiteu Bkuch, Blumergifmnq (Syvhiligi 
lfitertcve Ansbriiche am Leib, im Mund od. im Hals 

Aussaueu des Haares ke, Krankheiten der Nieren, Blase, Votflehdrüfc u. alle 
Krankheiten der Genitalien. 
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Stege nnd blasen-the Eisle smnl 
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Kostenlose »Search Light« Untersuchung 
« gegenüber der City Hall, Dr. IRI Grund Island, Nebraska. 

Thomas Drills 
Sind die einkiezein ists-. lch ie esJ qiebt die garantirt sinds o lange 
znfrn Zenit llend ;n nrleitin wie die Drill überhaupt zusam- 
nien its-Eil .. sceinnii h-. rein nnd selset eine er stkliissige Drill 

Deering-« Owccpcs und Stackcrs 
Alle Stile nnd Größen ins Lager. Wenn Ihr denselben nur 

einen Bl lick giinnh dann werdet Ihr qewiß kaufen, denn sie 
sind wes tnnszs di-. besten welche in der Stadt zn haben-sind 

International Miftftreuer 
Tie einzige iliaschine in der Stadt, welche nnter allen T er- 

liijltnissen richtig arbeiten. Wir halten stets einen in Opera-—- 
tidn nnd wir können ilni Euch zu jeder Zeit zeigen. 

GILBERT ke- HoRToN. 

sgteinheit Hmttl Zsoljlgefiiimaikl 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

DicköpPrstOeiixki Bier 
welches nnübertressiich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Kennern eines guten Tropfeniz der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

(( N 114 Nord Weilst Straf-z L] · L.1.K L l N JGrcinnglnnd Reben-Zieh 
(Teleikydn - quninieiz «- J) Ageiilui tüi diesen Theil des Staate-J, führt Bestel- 
nmqisi für Faß- und Flasche-ihm in großen oder kleinen Quantitäten für 
pkscud und Fern prompt aus. 
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TFREMUNT BREwINo on 
lkkj FnEmom NESRASM 

Eifkeiuft ihcm eigene Gprste und macht ihr 
eigene-:- Walz. 

Pilfener Flafchcubier Spezialität. 

Ystuli us GuendeL Bgcutx 

kFremont Bier an Aszopf bei Phil. Sandcrs Hmmony Haut-, (clm.3» 

g Nu th Hang Scheel Laut-MS. (5t1as.Piep-r1md Julius Gündei. 
WHAT ABBESde MLMMW Eis-THE 

Dr. Bobcrtz knrirt Männerlciden. 
sum-may sympiomc wie geheime, nkkoöje oder organuche Schwäche· Dlsuvetgistuug. Nun-us- and 
klasxnmhsw kknkkgm osigkcit, Zemtemheit, Gedächtnuiichwäche« EIettdekgschlqgenhny Nuckkuschmächk, Bek- 
igiu,Mä-smkschuxäche rasch und stündlich gelule lktkolqreiche txt-flicht Behandlung, vollständig 
geheim und ohne Abhaltung von Arbeit Confulmusn sowie Behandlunqssstuma frei- 
Kottelpoadmz in Deutsch oder Englifch wie gewünscht. unm Gan-nur du Geheitnhaltung. 
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